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„was man schwarz auf weih besitzt, kann man getrost
nach Hause tragen", heißt es in Goethes „Zaust". Bei den
Schwarzweiß-Bildern von Maler Schwefelgelb ist immerhin
etwas Vorsicht geboten. Schwefelgelb ist ein Sonderling,
dessen Art im Begriffe ist, sprichwörtlich zu werden. Es gibt
Leute, die behaupten, er habe eine Schraube zu viel,- andere
sagen, er sei ein durchtriebener Schlaumeier; es mache ihm
Zreude, unaufmerksame Beschauer seiner Bilder zu narren
und in eine Falle zu locken. In der Tat enthalten seine
Zeichnungen meist etwas Absonderliches, eine Narrenfalle,
die der Rluge wittert und nur von außen betrachtet. „Ein
gewarnter Mann sieht was zwei." — Wir haben nun auch
unsern neuen Lesern Maler Schwefelgelb vorgestellt und
auf seine Eigenart aufmerksam gemacht. Sie mögen jetzt
ihre Beobachtungsgabe und ihren Scharfsinn an seinen
Zeichnungen erproben. (Erläuterungen, falls solche nötig,
siehe Seite 187.)

was ist an nachfolgenden Bildern unrichtig?

l. Erste Begegnung der Entdecker
Amerikas mit Indianern.
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2. Kömische Krieger beim
Würfelspiel.



Kus Maler Schwefelgelbs Bildergalerie.

s. Schloß Ehillon. s. Seim Zischen.

7. Ein guter Zang. 8. Saumwollernte in Ägypten.
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